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n Der Domäne Golfpark hat 
heute ab 11 Uhr geöffnet.
n Die Beratungsstelle für El-
tern, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene sowie die 
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung 
Hechingen hat heute von 
8.30 bis 12 Uhr geöffnet.
n Die Volkshochschule 
Hechingen veranstaltet heute 
für 8- bis 14-Jährige von 
13.30 bis 18 Uhr eine Foto-
ralley auf der Burg Hohenzol-
lern. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr am Kartenhäuschen auf 
dem oberen Burgparkplatz.
n Die Minigolfanlage Rapphof 
Hechingen hat heute von 14 
bis 20 Uhr geöffnet.
n Die Rheuma-Liga Hohenzol-
lern hat heute um 15 Uhr 
Trockengymnastik in der Hal-
le in Bechtoldsweiler.
n Das Jugendzentrum 
Hechingen hat heute von 16 
bis 20 Uhr geöffnet.
n Die Süddeutsche Gemein-
schaft hat heute um 19.30 
Uhr ihren offenen Bibelabend 
im Evangelischen Gemeinde-
haus.
n Im Hofgut Domäne tritt 
heute um 19.30 Uhr die Mu-
sikgruppe Rockmeister im In-
nenhof auf. Bei schlechtem 
Wetter fällt das Konzert aus. 
Im »La Paz« spielt »James 
Torto & Friends« ab 21.30 
Uhr.
n Der Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe hat heute 
um 20 Uhr im Katholischen 
Gemeindehaus sein Treffen.

n Hechingen

Lokalredaktion 
Telefon: 07471/98 74 20 
E-Mail: redaktionhechin-
gen@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen 
oder Zeitungszustellung: Ge-
schäftsstelle Hechingen Telefon 
07471/98 74 10.

n Redaktion

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112

APOTHEKEN
Stadtapotheke Hechingen: 
Obertorplatz 8, 
07471/1 55 62
Sonnen-Apotheke Geislingen: 
Vorstadtstraße 31, 
07433/80 57

n Im Notfall

HECHINGEN
Franz-Xaver Saile, Zollerblick-
straße 6, 70 Jahre. 
RANGENDINGEN
Siegfried Gehring, Im Wolfen-
tal 10, 75 Jahre. 

n Wir gratulieren

Hechingen. Die saarländische
Ministerpräsidentin Annegret
Kramp-Karrenbauer ist für
eine politische Sommernacht
in der Villa Eugenia in
Hechingen zu Gast. Die Ver-
anstaltung findet am Freitag,
1. September, von 19.30 Uhr
an im Garten der Villa Euge-
nia statt. 

Eingeladen hat dazu die
CDU-Bundestagsabgeordnete 
und Parlamentarische Staats-
sekretärin beim Bundesminis-
ter für Gesundheit Annette
Widmann-Mauz. Im Garten
der Villa soll laut Ankündi-
gung in entspannter Atmo-
sphäre über Themen disku-
tiert werden, die die Gesell-
schaft bewegen. 

Bei schlechtem Wetter fin-
det die Veranstaltung in der
Stadthalle Museum direkt

gegenüber statt. 
Annegret Kramp-Karren-

bauer, die seit 2011 das Saar-
land regiert, wird in ihrer Re-
de vor allem auf die Frage ein-
gehen »Was ist gut für
Deutschland und gut für die
Menschen?«. 

Ministerpräsidentin 
kommt in die Villa
Politik | Kramp-Karrenbauer zu Gast

Annegret Kramp Karren-
bauer, Ministerpräsidentin
des Saarlands kommt nach
Hechingen. 

Hechingen. Der Rechtliche Be-
treuungsverein SKM Zollern
veranstaltet für alle Ehren-
amtlichen, die in der letzten
Zeit eine Rechtliche Betreu-
ung übernommen haben, sich
dafür interessieren oder ein-
fach ihr Wissen wieder auffri-
schen wollen, ein spezielles
vierteiliges Grundlagensemi-
nar. »Fit und kompetent für
die Übernahme einer Rechtli-
chen Betreuung«, heißt der
Kurs, der am Freitag, 8. Sep-
tember, startet. Veranstal-
tungsort ist das Bildungshaus
St. Luzen. Die Anmeldung ist
auch für die einzelnen Modu-
le möglich. 

Im Modul 1, am Freitag, 8.
September, von 17 bis 21 Uhr
geht es um eine generelle Ein-
führung ins Thema. Es geht
um Erwartungen, Grundhal-

tung des Betreuers, Vorausset-
zungen für Betreuung, gesetz-
liche Grundlagen, Betreu-
ungsverfahren, Betreuungs-
vereine und -behörden.

Im Modul 2 am Freitag, 15.
September, 17 bis 21 Uhr geht
es um die Rechte und Pflich-
ten des Betreuers, die Aufga-
benkreise Vorsorgevollmacht,
Betreuungsverfügung und Pa-
tientenverfügung.

Teilnehmer können ihre 
persönlichen Anliegen 
vortragen 

Im Modul 3 am Freitag, 22.
September, 17 bis 21 Uhr lau-
tet das Thema Geschäftsfähig-
keit, Einwilligungsvorbehalt,
Einwilligungsfähigkeit, Ge-
nehmigungspflichten und die

jeweilige Rolle des Betreuers.
Im abschließenden Modul 4

am Freitag, 6. Oktober, 17 bis
21 Uhr wird über Sozialleis-
tungen, Begleitungs- und Be-
ratungsmöglichkeiten, Ent-
gelt/ Pauschale und Versiche-
rung gesprochen. 

Die Anliegen der Teilneh-
mer können bei der Seminar-
gestaltung berücksichtigt wer-
den. Für Mitglieder des SKM-
Zollern wird kein Unkosten-
beitrag erhoben. Weitere
Interessenten bezahlen einen
Unkostenbeitrag in Höhe von
25 Euro pro Seminareinheit. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Anmeldungen sind bis zum 1.

September möglich unter
Telefon 07471/93 32 40, Fax
07471/93 32 44 und E-Mail
info@skm-zollern.de

Ehrenamtliche lernen Grundlagen 
der Rechtlichen Betreuung
Soziales | Vierteiliges Seminar vermittelt Wissen im Bildungshaus

Was für ein tolles Gefühl 
muss das sein, an der 
Schule, an der man einst 
das Abitur ablegte, nun als 
Rektorin zu arbeiten? Me-
lanie Dreher kennt dieses 
Gefühl, und sie strahlt. Sie 
ist die neue Rektorin des 
Hechinger allgemeinbil-
denden Gymnasiums. 

n Von Klaus Stopper

Hechingen. Seit 1. August ist
sie im Amt. Sommerferien.
Die Schule liegt verwaist. Ihr
Fahrrad kann sie direkt in das
Haupteingangsportal stellen.
Seit Jahrzehnten wohnt sie
mit ihrem Mann in Boll. Idea-
le Entfernung, um den Weg
zur Arbeit per Rad zurückzu-
legen. Wenn hinter ihr die
schwere Holztür ins Schloss
fällt, hallt das Echo im altehr-
würdigen Treppenhaus. 

Es ist die Ruhe vor einer
stürmischen Zeit, die kom-
men wird. Und diese Ruhe
nutzt sie, um sich in ihre neue
Aufgabe einzuarbeiten. Hier
hat sie 1991 ihr Abi abgelegt.
Ins Rektorat musste sie nur
einmal, weil sie für eine Fami-

lienfeier die Vorab-Befreiung
vergaß. »Ich war eine brave
Schülerin«, sagt sie. Auffal-
lend an ihr war damals eher
ihr naturwissenschaftliches
Interesse. Im Physik-Leis-
tungskurs war sie das einzige
Mädchen. 25 Jahre später ist
sie zurück. Eine ihrer frühe-
ren Lehrerinnen unterrichtet
noch, Mitschülerinnen von
ihr sind jetzt Lehrerinnen an
dieser Schule. 

Und sie ist jetzt hier die
Rektorin. Für etwa 60 Lehrer
und über 600 Schüler wird sie
künftig die Impulse geben, die
Richtung bestimmen, in man-
chen Fällen Entscheidungen
treffen müssen, die weitrei-
chende Folgen haben können.
»Wertschätzend« möchte sie
diese Aufgabe angehen, Ver-
hältnisse und Personen erst
einmal kennenlernen, sich ein
Bild machen, »was gut läuft
und was es alles schon gibt«. 

Natürlich hat sie auch klare
Vorstellungen, worauf sie
künftig Wert legen wird. »Mit-
gestaltung ist mir wichtig«,
sagt sie. Schüler ermutigen,
sich zu engagieren, sich einzu-
bringen, in gewissen Grenzen
auch dazu ermuntern, eigene
Wege zu gehen. Aufmüpfige
Schüler nicht als Gegner be-

greifen. »Interessant ist, dass
ich heute eher noch Kontakt
zu den Schülern habe, die
mehr Probleme hatten«, sagt
sie nachdenklich. 

Eine Schule müsse schließ-
lich der Raum sein, in dem
sich junge Leute erproben, in
dem Persönlichkeiten sich for-
men, Demokratie lernen. Sie
weiß, dass dazu auch Strenge
nötig sein kann. Wer die eher
zierliche Person kennenlernt,
der spürt, dass ihre Freund-
lichkeit auch einen fordern-
den Charakter hat. 

Zunächst nur vier 
Stunden Unterricht

Mit Schülern wird sie aller-
dings zunächst weniger Kon-
takt haben als mit den Leh-
rern. Eine Neunerklasse wird
sie vier Stunden unterrichten,
mehr erst mal nicht. »Ich brau-
che etwas Reserven am An-
fang«, sagt sie. »Wertschät-
zend« will sie den Umgang im
Lehrerkollegium gestalten,
nicht auf Kontrolle setzen,
aber schon »kollegiales Feed-
back ermöglichen. Dass Leh-
rer einer bestimmten Klasse
sich untereinander beraten
können, will sie unterstützen,

auch Engagement außerhalb
des Unterrichts sei wichtig.
Ihr Ziel sei es, »ein gutes
Arbeitsklima« zu schaffen. 

Berufliche Erfahrung, sol-
che Ziele zu erreichen, bringt
sie genügend mit. Nach dem
Studium in Freiburg wurde sie
Lehrerin an Rottenburger
Gymnasien und merkte bald,
dass ihr neben dem Unter-
richt auch das Organisieren
an einer Schule Spaß macht.
Ihr Vater war Ingenieur, ihre
Mutter Lehrerin. Beides präg-
te sie. 

Den Fachbereich Naturwis-
senschaft am Paul-Klee-Gym-
nasium hat sie mit aufgebaut.
Eine Zeit lang war sie auch
Personalratsvorsitzende. Sie
wechselte ans Mössinger First-
wald-Gymnasium, wo sie zu-
letzt stellvertretende Schullei-
terin war. Vor sechs Jahren
dann der Wechsel zum Regie-
rungspräsidium, Arbeitsbe-
reich Abitur. 

Kontakt mit über 100 Schul-
leitern, Prüfungen und Prüfer
organisieren, Netzwerke auf-
bauen, ein Stück weit auch in-
teressante Einblicke in die Bil-
dungspolitik erhalten. »Man
lernt eine andere Perspektive
auf die Schule kennen«, be-
richtet sie. Politik sei eben et-

was anderes als reine Verwal-
tung. 

Schulen stehen im 
Wettbewerb

Solche Einblicke und Kontak-
te werden ihr nutzen bei ihrer
neuen Arbeit. In Zusammen-
arbeit mit dem Gemeinderat
und den Landesbehörden die
Infrastruktur der Schule wei-
terzuentwickeln, das sei wich-
tig, merkt sie an, »Schulen ste-
hen heute im Wettbewerb, die
Ausstattung spielt dabei eine
große Rolle.« Am Hechinger
Gymnasium sei hier in den
vergangenen Jahren viel pas-
siert. »Vielleicht wurde das et-
was zu wenig beachtet«,
meint sie. Mit anderen He-
chinger Rektoren zusammen-
zuarbeiten, ihre Schule in
Hechingen zu repräsentieren
und in das Stadtgeschehen
einbinden – alles Aufgaben,
auf die sie sich offensichtlich
freut. 

Mit kurzer Unterbrechung
war sie immer Hechingerin,
ist in Boll durch die Jugend-
arbeit geprägt worden, kennt
Kinderfest und Ratzgiwatz,
Fasnet und einige andere
Eigenheiten. 

Foto: Stopper

Vorbereitung im 
stillen 

Schulhaus
Melanie Dreher leitet nun 

das allgemeinbildende Gymnasium 
in Hechingen

Forschungstag mit 
den Ferienspielen
Hechingen. Wieso ist der
Himmel blau? Kann man Zu-
cker zum Brennen bringen
oder mit einem Apfel eine
elektrische Uhr betreiben?
Die Hechinger Ferienspiele
Hechifee veranstalten unter
dem Titel »Forschungsreise«
einen Nachmittag für junge
Forscher am Dienstag, 29. Au-
gust, und am Dienstag, 5. Sep-
tember, jeweils von 14 bis 17
Uhr im Finkenweg 6 in
Hechingen. Teilnehmen kön-
nen Jungen und Mädchen von
acht bis zwölf Jahren. Anmel-
dungen müssen bis spätestens
zwei Tage vor der Veranstal-
tung getätigt werden, entwe-
der bei Bernd Kelemen, Tele-
fon 07471/91 09 81 oder per
Mail unter post@bildungs-
werk-hohenzollern.de. Der
Unkostenbeitrag beträgt 15
Euro und ist bei Veranstal-
tungsbeginn zu entrichten. 


